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Salenſtein . Tab . 70 .

Dieſe uralte Behauſung der Edlen von Salenſtein , Ym

die ſchon im 12 . Jahrhundert als Schenken der Reichen —

au vorkommen , gehoͤrte , nachdem ſie mehrmals ihre

Herrn gewechſelt hatte , ſeit Anfang des vorigen Jahr — D
hunderts der einſt ſo maͤchtigen und reichen Familie

von Breitenlan denberg . Bon einem Spröfling yig

derſelben wurde Galenftein erft vor wenigen Fahren an fiy

den Beſitzer von Wolfsberg , Herrn Obriſt Parquin fike,
käuflich abgetreten . Sie iſt ſehenswerth wegen ihrer ny

alterthümlichen Bauart und ihrer Lage . ni
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Am Fuße des Berges , auf dem ſich das Schloß minl

Eugensberg befindet , liegt an Der Landfiraßfe nadh èii
Stein zwiſchen Obſtbaͤumen und Weingaͤrten zerſtreut , mit,
das Doͤrſchen Mannenbach , und in der Mitte derſelben Oii
auf einem ſanften Hügel die geraͤumige Kaplanei . Die - ⸗ Luen
ſe ſchoͤn gelegene Wohnung erkaufte vor einigen Fahren wim

bie verwittibte Grogherzogin Stephanie von der Thurs uiy
gauiſchen Regierung , um ſich hier in der Nähe von

Arenaberg und Eugens berg ein beſcheidenes Wb-
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ſteigequartier einzurichten ; allein durch den Tod des

Herzogs von Leuchtenberg ſcheint auch dieſer ſchöne
Plan geſcheitert zu ſein . —

Das Schloß Eugensberg , Tab . 72 .

welches erſt vor 10 Jahren ganz neu aufgefuͤhrt wurde ,

ſteht unweit von Salenſtein auf einer angenehmen Berg⸗
flaͤche. Es hat dieſen Namen von feinem Stifter Eugen
Napoleon , ehemaliger Vicekoͤnig von Italien . Hier

in der Nähe ſeiner geiſtreichen und geliebten Schweſter

gedachte Eugen einen Theil der ſchönen Jahreszeit zu —

zubringen , und Tage der Wonne zu leben , wie ſie we⸗

der im Getuͤmmel des Krieges , noch in dem erzwunge⸗

nen Glanz der Hoͤfe, ſondern nur in dem Zauber der

Natur zu finden ſind , von dem dieſe ganze Gegend

umſtrahlt wird . Doch , kaum war der Bau dieſes

Schloſſes vollendet , ſo wurde Eugen vom Tode über⸗

raſcht , und nur fein unſterblicher Ruhm wird in der

Geſchichte bewahrt . — Der gegenwärtige Beſitzer von

Eugensberg , Se . Durchlaucht , der Erbprinz von Hohen —

zollern Hechingen , vermählt mit einer Prinzeſſin von

Leuchtenberg , ſcheint dieſe Beſitzung nicht ſehr zu beachten .
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